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ioot)l faurn in 93eiradE)t fommen : öafj fie aber in tropi»
fdben unb fubtropifcben Sänbern befonberS in Ianbmirt=
fdfjafilidjen betrieben non großem 9 îuhen fein fönnen,
baS barf roobt atS fidjer gelten.

Oie Baukatastropbe von ntuoectlle.
lieber bie folgenfdbroete ?3aufatafiropbe, bie ftd^ an»

fangs notierter Aßocbe in droian refp. in bem etroaS

unterhalb biefem bekannten Kurorte gelegenen Aeuoecétîe

jugetragen, Werben folgenbe ©in^elbeiten mitgeteilt:
Sieuoecelle mar oor einigen ïagen ber ©dEjaüplatj

eines furchtbaren 23auungtücfS, baS nicht roeniger als
fieben Arbeitern, faft auSfchliefitich Italienern, baS Seben
ioftete unb rnöglicEjerroeife noch mefjr Dpfer an îoten
foftet. ©eit fect)S jAonaten rourbe im Auftrage
ber „©odété be ©ardge" in ©oian an einer Aemife
gearbeitet, bie jur Aufnahme oon eitbö 80 Automobilen
hefitmmt mat. ®ie gitma boulanger unb ©dhutt, AlariS,
mar ©rbaueriit unb befc£)äfttgte an biefem Dbjeft etma
50 SJlaurer unb fpanbtanger. ®er Sau, etma 40 m
lang unb 30 m breit, mürbe aus armiertem 33eton tjer»
geftetlt unb. follte im ©outerrain eine Aeparaturroerf»
ftdtte für Automobile, im erften ©tool refp. $drterre
eine Aemife für etma oO Kraftmagen unb barüber ein
©tocfroetf für Sf)auffeurroobnungen entgaltet!. ®aS @e=

bäube mar bis $u ben lectern aufgerichtet, als ©am§=
tagS oon ber Abminiflration ber ©efellfcîjaft Sefehl fam,
bie ©tütjen, ioel^e ben erften ©tocî oom ©ouS»©ot
trennten, roegjttnegmen. ®ie SBerfttteifiet inbeffen ge»

borgten nicht unb oetfparfen biefe Arbeit auf roiontag
ünb üerljinberten baburch unberoufH ein Ungtiicf, baS

roof)i gleich eingetreten, tn feinen folgen inbeffen noch
biel größer gemorben märe, als es srod Sage barauf
ber gaH mar. ®enn SAontagS roaren ftatt bet fonft
normal befdEjäftigten 50 nur 20 3Jïaurer unb fpanbtanger

jut Arbeit etfcf)ienen. Als man bie ©tü^ett oortnit»

tägS Ü llljr entfernte, ftfirjte ber ganje 99au mit bum*
bfem ©etöfe ein, jrolülf Arbeitet unter ben Krümmern
begtabetib. Sßiet oon ibnen mürben äl§ Seichen bjeroor®

gejOgett; ber 46jährige pailblanger $oloni bon $efdattio,
ber 27jährige dementer ®eniS, granjofd, ber SAaurer
ißecora; ebenfalls 27jäljrtg, Italiener/ unb ber |tatîb>
langer ÜUiiton oon (Soian. SDiefer letztere' ift 00 gahre
alt, gamitienoater urib an genanntem Orte anfäfftg-
®er £>i(fsbanblanger ©antina un'ö ber £>«nblanger
©oquitlarb, beibeS Italiener, ftarben an ben ferneren
tßerle^ungen im ©pital. 2>er Unfallptab, ber einen

troftlofen Anblicl gemährt — oom ganjen ©ebäube ftefjt
nur noct) eine ber auf SAauerroerf funbierten ©cfen —
mar ben ganjen Sag oon einer enormen tAenfcf)enmenge
umftanben. gm ©pital foH ein meiterer 23errounbeter

geftorben fein, fo bafj fidfj bie 3af)l ber Soten jegt auf
7 beläuft. @ecf)S roeitere Arbe'ter finb meljr ober meniger
fdtjroer oerlegt. ®er ©etic£jtSÏ)of erfdfien alSbalb auf
ber llnfallftetle unb nahm ben îatbeftanb auf. 2Ben
bie 23erantmortlidl)feit trifft, mirb noch feftgefteüt roerben

müffen. 2öie mir oernehmen, fjätte ber 23au faut 23er»

trag fdjon am 1. Auguft übergeben merben follen. tUlitt»
modjS fanb bie feierliche 23eerbigung ber Dpfer ftatt.

iti billiger ersatz für Borax.
(Storr.)

3um ßartlbten oon @ifen, ©tafjl, Kupfer, DJleffing,
Alpacca ec. mirb entmeber Öoroj unb baS enifpre^enbe
©^lagloi oerroenbet, ober man nimmt gemiffe fertige
Präparate, bie ben 23orteil fjaben, ba§ 23oroj ober eine

entfptedbenbe ©ubftanj unb baS ©djtaglot bereits ge=

mif<f)t finb, fobafj man nur mit einem iprobuft ju
tun bat.

Sffientt man aber bie greife bebenft, bie für foldje
Präparate entrichtet merben müffen, ift bie S3equemlidb»

feit ber einjige bleibenbe 23orteil.
Sei bet Serroenbung oon Soraj unb ©cfjlaglot, roaS

bis fegt immer nocb baS Siüigfte gemefen ift, gebt be»

fonbetS burdb beffen rafcbeS Aufblähen im geuer oiel

Soraj unb ©dblaglot oerloren, aufserbem bringt bie

Anmenbung oon Sovaj oerfcbiebene anbere 9tadgteile
mit ftdg

@S mar baber angezeigt, ein SJiittel ju fudben, baS

nicht fo touer fei rcie Soroj, beffen Sorteile unb nidbt

beffen iHacbteile befigt unb mit möglicbft bequemer

^anbbabung.
®iefeS AJittel ift nunmebr in bem 3fßerplfj" auf

bem SAarft erfdbtenen, beffen Sorjüge in furjen ASortett

roie folgt aufgeführt roerben fönnen. ®ie tßerple^uloer
ober --haften erfegen baS 4—öfadbe Duantum Sorag.
@in einmaliges Auftragen oon ^erplej mit ©d)laglot
gemit'dbt genügt, um eine bammer» unb maljbare Sötung

®aS Aufblähen im geuer, rote bei Soraj, finbet
nicht ftatt, eS mirb baber fein ©dblaglot abgeroorfen
unb baS Sot mirb jum glatten glufi gebracht, ©in
Peinigen ber SHetalle oor bem Söten ift nicht nötig,
ißetplej fpart auch geileroSJtaterial. ®aS Ç|3erplej: in
Suloerform mirb genau fo angemenbet roie Sora?:, für
bie fßafie mirb eine einfache ©ebraucbSanleituttg bei»

gegeben.
SAit näheren Angaben unb groben bient gerne bie

girma g. ißariS in Kreujtingen.
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wohl kaum in Betracht kommen; daß sie aber in Lropi-
schen und subtropischen Ländern besonders in landwirt-
schaftlichen Betrieben von großem Nutzen sein können,
das darf wohl als sicher gelten.

Vie Saukatazttopke vsn muveceüe.
lieber die folgenschwere Baukatastrophe, die sich an-

fangs vorletzter Woche in Evian resp, in dem etwas
unterhalb diesem bekannten Kurorte gelegenen Neuvecêllê

zugetragen, werden folgende Einzelheiten mitgeteilt'
Neuvecelle war vor einigen Tagen der Schauplatz

eines furchtbaren Bauunglücks, das nicht weniger als
sieben Arbeitern, fast ausschließlich Italienern, das Leben
kostete und möglicherweise noch mehr Opfer an Toten
kostet. Seit sechs Monaten wurde hier im Austrage
der „Société de Garage" in Eoian an einer Remise
gearbeitet, die zur Aufnahme von etwa 30 Automobilen
bestimmt war. Die Firma Boulanger und Schull, Paris,
war Erbauerin und beschäftigte an diesem Objekt etwa
50 Maurer und Handlanger. Der Bau, etwa 4t) m
lang und 80 in breit, wurde aus armiertem Beton her-
gestellt und sollte im Souterrain eine Reparaturwerk-
stätte für Automobile, im ersten Stock resp. Parterre
eine Remise für etwa «0 Kraftwagen und darüber ein
Stockwerk für Chauffeurwohnungen enthalte«. Das Ge-
bäude war bis zu den letztern aufgerichtet, als Sams-
tags von der Administration der Gesellschaft Befehl kam,
die Stützen, welche den ersten Stock vom Sous-Sol
trennte«, wegzunehmen. Die Werkmeister indessen ge-
horchten nicht und verspürten diese Arbeit auf Montag
Und verhinderten dadurch unbewußt ein Unglück, das

wohl gleich eingetreten, in seinen Folgen indessen noch
mel größer geworden wäre, als es zwei Tage darauf
der Fall war. Denn Montags waren statt der sonst
normal beschäftigten 50 nur 20 Maurer und Handlanger
zur Arbeit erschienen. Als man die Stützen vormit-
tägs st llhr entfernte, stürzte der ganze Bau mit dum-
Pfem Getöse ein, zwölf Arbeitet unter den Trümmern
begrabend. Biet von ihnen wurden als Leichen hervor-
gezogen; der 46jährige Handlanger Poloni von Betgamo,
der 27jährige Zementer Denis, Franzose, der Maurer
Pecora> ebenfalls 27jährig, Italiener, und der Hand-
langer Milon voN Evian. Dieser letztere' ist 60 Jahre
alt, Familienvater uNd an genanntem Orte ansässig.
Der Hilfshandlanger Santina und der Handlanger
Coquillard, beides Italiener, starben an den schweren
Verletzungen im Spital. Der Unsallplatz, der einen

trostlosen Anblick gewährt — vom ganzen Gebäude steht

nur noch eine der auf Mauerwerk fundierten Ecken —
war den ganzen Tag von einer enormen Menschenmenge
umstanden. Im Spital soll ein weiterer Verwundeter

gestorben sein, so daß sich die Zahl der Toten jetzt aus
7 beläust. Sechs weitere Arbe'ter sind mehr oder weniger
schwer verletzt. Der Gerichtshof erschien alsbald auf
der Unfallstelle und nahm den Tatbestand auf. Wen
die Verantwortlichkeit trifft, wird noch festgestellt werden
müssen. Wie wir vernehmen, hätte der Bau läut Ver-
trag schon am 1. August übergeben werden sollen. Mitt-
wachs fand die feierliche Beerdigung der Opfer statt.

Sn billiger Lrsâ für korax.
(Korr.)

Zum Hartlöten von Eisen, Stahl. Kupfer, Messing,
Alpacca :c. wird entweder Borax und das entsprechende

Schlaglot verwendet, oder man nimmt gewisse fertige
Präparate, die den Vorteil haben, daß Borax oder eine

entsprechende Substanz und das Schlaglot bereits ge-

mischt sind, sodaß man nur mit einem Produkt zu
tun hat.

Wenn man aber die Preise bedenkt, die für solche

Präparate entrichtet werden müssen, ist die Bequemlich-
keit der einzige bleibende Vorteil.

Bei der Verwendung von Borax und Schlaglot, was
bis jetzt immer noch das Billigste gewesen ist, geht be-

sonders durch dessen rasches Aufblähen im Feuer viel
Borax und Schlaglot verloren, außerdem bringt die

Anwendung von Borax verschiedene andere Nachteile
mit sich.

Es war daher angezeigt, ein Mittel zu suchen, das

nicht so teuer sei wie Borox, dessen Vorteile und nicht
dessen '.stachteile besitzt und mit möglichst bequemer

Handhabung.
Dieses Mittel ist nunmehr in dem „Perplex" auf

dem Markt erschienen, dessen Vorzüge in kurzen Worten
wie folgt aufgeführt werden können. Die Perplex-Pulver
oder -Pasten ersetzen das 4—5fache Quantum Borox.
Ein einmaliges Auftragen von Perplex mit Schlaglot
gemischt genügt, um eine Hammer- und walzbare Lötung

^D?s^ Ausblähen im Feuer, wie bei Borax, findet
nicht statt, es wird daher kein Schlaglot abgeworfen
und das Lot wird zum glatten Fluß gebracht. Ein
Reinigen der Metalle vor dem Löten ist nicht nötig.
Perplex spart auch Feilen-Material. Das Perplex in

Pulverform wird genau so angewendet wie Borax, für
die Paste wird eine einfache Gebrauchsanleitung bei-

gegeben.

Mit näheren Angaben und Proben dient gerne die

Firma F. Paris in Kreuzlingen.
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